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Mitgliederzeitung Ausgabe 76 

19. Jahrgang / Dezember 2017 

Sie lesen in dieser Ausgabe 
 

Von der Volkslaufabteilung, 
von der Leichtathletikabteilung, 
von der Bouleabteilung, 
von der Fußballabteilung, 
von der Gymwelt 
von der Turnabteilung 
von der Tischtennisabteilung, 
von der Geschäftsstelle 
 

und wie immer viele Informationen aus dem Ver-
einsgeschehen. 

Liebe Mitglieder und Freunde des „TuS“ 
Ein erfolgreiches Jahr 2017 geht zu Ende.  
Beim Rückblick auf die geleistete Arbeit stellen 
wir uns dann die Frage: Welche Aufgaben liegen 
noch vor uns? 
Nach den verschiedenen Events im Jubiläumsjahr 
2016 haben wir uns in diesem Jahr darauf kon-
zentriert unsere Finanzen zu ordnen und den TuS 
zukunftsfähig zu machen. 
Dabei fällt es uns schwer unseren  Verein mit sei-
nen vielen Abteilungen gegenüber den kommerzi-
ellen Sportstudios professionell aufzustellen, es ist 
uns z.B. nicht möglich ein Sportangebot fast rund 
um die Uhr anzubieten.. 
Es ergeben sich die Fragen:  
Bieten wir unseren Mitgliedern den richtigen  Sport 
an? 
Haben wir genügend qualifizierte Übungsleiter? 
Haben wir die passenden Sportstätten? 
Wie und wo können wir uns verbessern? 
Das alles muss auf den Prüfstand, damit wir unse-
ren „TuS“ fit für die Zukunft gestalten und konkur-
renzfähig halten. 
Auffällig ist der enorme Mitgliederschwund in den 
letzten Jahren. 
Wir hatten bereits die magische Zahl von 1000 
Mitgliedern überschritten, sind jetzt aber wieder 
auf 850 Mitglieder geschrumpft. 
Auch hier müssen wir die Initiative ergreifen und 
weitere Mitgliederwerbeaktionen starten. 
Finanziell sind wir zurzeit damit beschäftigt das für 
den Sportplatzneubau aufgenommene Darlehen 
abzutragen. Da bleibt nicht viel, oder nur wenig 
Spielraum, um alle Wünsche unserer Abteilungen 
nach Investitionen zu erfüllen. 
Sie sehen liebe Mitglieder und Freunde, vieles ist 
uns bereits gelungen, aber viele Aufgaben liegen 
noch vor uns. Daher lade ich Sie jetzt schon ganz 
herzlich zu unserer Jahreshauptversammlung am  

Lesen Sie weiter auf Seite  18 
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Einladung zur Jahreshauptversammlung des TuS 1891 e.V. Rhens 
 
Datum :   16. März 2018 
 

Ort:   Bürgerhaus Kaisersaal 
 

Beginn:   19.30 Uhr 
 

Tagesordnung: 
 

 1. Begrüßung 

 2. Totengedenken 

 3. Ehrungen 

 4. Berichte des Vorstandes und der Abteilungen 

 5. Kassenbericht 

 6. Bericht der Kassenprüfer 

 7. Aussprache zu den Punkten 4 - 6 

 8. Entlastung des Vorstandes 

 9. Anträge 

 10. Neuwahlen 

 11. Verschiedenes und Schlusswort 

 

Eingeladen sind alle Mitglieder und Freundes des TuS Rhens 
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Die Fußballabteilung informiert! 

1. Mannschaft SG Waldesch/Rhens 
Die Hinrunde ist mit einer 4:5 Heimniederlage ge-
gen SG Augst am 12.11.2017 beendet worden. 
Leider war ich krankheitsbedingt an diesem Sonntag 
nicht vor Ort. 
Mit dem 8. Tabellenplatz (5 Siege , 2 Unentschieden 
und 6 Niederlagen) kann ich nicht zufrieden sein. 
Zu viele Gegentore, zu große Leistungsunterschiede 
während der Hinrunde sind nur bedingt die Ursache.  
Ich bewundere immer wieder die vielen treuen Fans 
aus Waldesch und Rhens die sich immer wieder das 
„Spektakel“ Sonntag für Sonntag antun. Ein großer 
Dank an dieser Stelle. 
Aber wo liegen die Gründe für diese Schwankun-
gen: 
Zum einen haben wir zu Saisonbeginn die Vierer-
kette eingeführt. Das zu verinnerlichen braucht eine 
gewisse Zeit.  Diese will ich nicht wieder aufgeben, 
wäre sportlich gesehen und für die Entwicklung der 
Mannschaft fatal. 
Zum anderen machen wir einfach viel zu viele indi-
viduelle Fehler die zu Gegentoren führen. Dies ist 
zwar eine „Floskel“, aber entspricht genau unserem 
Problem.  
Mit Jonah Mayer, Leo Laux, Silas Schmalz und Flo-
rian Hoffmann haben wir uns deutlich verjüngt. Die-
ser Schritt ist absolut notwendig, da mit Sicherheit 
der eine oder andere Spieler aus Altersgründen zum 
Saisonende seine Schuhe an den Nagel hängen wird 
(natürlich reine Spekulation und auch nicht ge-
wünscht). 
Mit einem 4:0 Sieg in Waldesch gegen Winningen 
und einer 3:2 Niederlage am 26.11.17 in Metternich 
beendeten wir das Fußballjahr 2017 und gehen in 
die wohlverdiente Winterpause.   
 

Danke an dieser Stelle an die Vorstände von Wal-
desch und Rhens. Es ist ein angenehmes Zusam-
menarbeiten mit einem immer gut gepflegten Rasen-
platz. An die vielen treuen leidensfähigen Fans, an 
die Spielerfrauen die mir Ihre „Männer“ zur Verfü-
gung stellen und an mein Team das wirklich wie 

eine große Mannschaft hinter meiner Arbeit steht. 
Nun wünsche ich allen eine schöne vorweihnacht-
liche Adventszeit und einen guten Start in das neue 
Jahr 2018. 
Einen Wunsch habe ich an dieser Stelle. Aber den 
verrate ich nicht. 
Frank Rath 

Tschüss Bobby 
jeder von uns war geschockt, als er von Deiner 
Krankheit und kurz darauf von Deinem Tod erfuhr, 
wir waren nicht vorbereitet. 
Unweigerlich zogen die gemeinsame Zeit und damit 
verbunden die gemeinsamen Erlebnisse an unserem 
geistigen Auge vorbei. 
Damals, Ende der 60-er warst Du Spieler der 1. 
Mannschaft und Trainer der A-Jugend. Der Sport-
platz war noch grau, im Sommer staubig und im 
Winter auch knöcheltief noch bespielbar. 
Du wohntest im Sportplatzgebäude, kümmertest 
dich um den Platz, und unterhieltst nebenher noch 
eine Kellerbar. 
Nachdem Du uns im Training gefordert und geför-
dert hattest, endete der Abend immer dort, öfters 
auch schon einmal am nächsten Morgen. Hier zeig-
test Du uns was Kameradschaft ist, das zentrale 
Thema Deiner Mannschaftsführung. 
Im Sommer wurde die Kameradschaft noch hinten 
am Bach mit Spießbraten und einem Fässchen unter 
hohen Bäumen gepflegt, natürlich von Hand ge-
dreht. 
Die Meisterschaftsspiele der A-Jugend fanden 
Sonntags Morgens um 11 Uhr statt. Keine einfache 
Aufgabe alle Deine Spieler von zu Hause loszuei-
sen, gelegentlich musstest Du auch schon einmal 
persönlich vor Ort nachhelfen. 
Bei Auswärtsspielen stellte sich hin und wieder das 
Transportproblem - kein Problem, denn Du warst 
Besitzer eines Fiat 500. Mit diesem Fahrzeug ge-
lang es Dir einmal 11 Spieler zum Auswärtsspiel zu 
bringen. 
Als Deine A-Jugend das Alter für die Senioren-
mannschaften erreichte, befand sich die 1. Mann-

schaft nach mehreren Abstiegen in der 
3. Kreisklasse. Nach dem Wechsel in 
die 1. Mannschaft bliebst Du bei Ihnen, 
denn jetzt warst Du Betreuer und zeit-
weiliger Trainer der 1. Mannschaft. So 
legtest Du die Grundlage für die bisher 
erfolgreichste Mannschaft in Rhens, die 
es bis in die Landesliga schaffte. 
Auch wenn wir uns später nicht mehr 
beim Training oder Spiel sahen, blieben 
wir in tiefer Freundschaft verbunden. 
So entwickelte sich Dein Dreamteam 
zur Rhenser Sportlegende. In vielen 
geselligen Abenden durchlebten wir 
unsere Fußballerzeit jedes mal aufs 
Neue. 
Schließlich stand Dein 60-ster Geburts-
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Die Fußballjugend informiert! 

tag an. Das Dreamteam erstellte zusammen mit 
Deinem Freund Helmut Noll einen VHS-Film mit 
Gratulationen und allen Liedern, die wir so oft 
nach Siegen schmetterten. 
Eine Abordnung überbrachte Dir an deinem Ge-
burtstag diese Ovationen in Form einer VHS-
Kassette. Etwas peinlich: Du wurdest erst 59 und 
der Geburtstag war eine Woche später. Trotzdem 
wurden einige Tränen in Deinen Augen gesichtet. 
In guter Erinnerung ist uns auch noch Deine Feier 
zum 70. Geburtstag im "Alten Kindergarten", es 
war wie die Feier eines 18-jährigen. 
Daher glauben wir das Geheimnis Deines erfüllten 
Lebens zu kennen: Positiv Denken, jung im Herzen 
und Denken bleiben und stets das positive im Mit-
menschen sehen. 
Bobby, wir vermissen Dich 
Dein Dreamteam 
 

Nachtrag 
Wie konnte aus Hans Duhr Bobby werden? 
Vollständiger Spitzname war Bobby Moore, in 
Rhenser Sportkreisen auch Bobby Muhr, bei man-
chen die Muhr und bei anderen nur Bobby. 
Den Namen erhielt er, weil man in ihm den engli-
schen Nationalspieler Bobby Moore sah. Hier ein 
Auszug aus Wikipedia zum englischen National-
spieler: 
"Er war mehr als zehn Jahre Mannschaftskapitän 
bei seinem Heimatverein West Ham United und 
führte die englische Nationalmannschaft im Jahre 
1966 als Kapitän zum Gewinn der Fußball-
Weltmeisterschaft. Er gilt aufgrund seiner Integri-
tät als Sportsmann als einer der angesehensten eng-
lischen Nationalmannschaftskapitäne und sportlich 
als einer der weltweit besten Abwehrspieler seiner 
Zeit." 

JSG Spay/Rhens/Waldesch erlebt Revolution 
Zur Saison 2017/2018 erlebten unsere A- und B-
Junioren eine, in der Form noch nie dagewesene 
Neuerung. Da beide Mannschaften nicht in der 
Lage waren, aus eigener Kraft ein Team zu stellen, 
wurden kurzerhand unsere Freunde der JSG 
Boppard integriert, weil dort exakt das selbe Prob-
lem vorlag. Somit spielen beide Teams im Kreis 
Koblenz und haben ein starkes Personal zu bieten. 
 

Am 10.07. betrat die neu formierte A-Jugend zum 
ersten Mal gemeinsam den Trainingsplatz. Sofort 

konnte ich eine au-
ßergewöhnliche 
Qualität und Ener-
gie spüren. Ich habe 
es mir zur besonde-
ren Aufgabe ge-
macht, aus über 20 
Spielern, welche 
sich untereinander 
größtenteils noch 
nicht kannten, eine 
Einheit zu formen. 
Dabei lag die obers-
te Priorität darin, 
schnellstmöglich 
die Qualitäten jedes 
einzelnen zu erken-
nen und eine ge-
meinsame Spielphi-
losophie zu entwi-
ckeln, die auf den 

Bobby (ganz rechts ) mit seinem Dream Team und 
dem verstorbenen Ehrenvorsitzenden Jakob Vogt 
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Fähigkeiten der Individualisten aufbaut anstatt die-
se zu untergraben. 

Das Resultat aus dieser Vorgehensweise kann sich 
sehen lassen: Die Jungs spielen einen sehr ansehn-
lichen, temporeichen und zielorientierten Fußball. 
Es liegt uns am Herzen, bei allem nötigen Sieges-
willen, unseren Zuschauern jede Woche ein attrak-
tives Spiel zu bieten und für uns selbst Spielfreude 
zu zelebrieren. Besonderen Wert legen wir darauf, 
gemeinsam am Erfolg zu arbeiten und jeglichen 
Egoismus außen vor zu lassen. Ein Sinnbild kommt 
daher bei uns im Training fast jede Woche zur 
Sprache: "Am Ende des Tages fallen meistens die 
Namen der Torschützen, welche im Internet oder 
von den Zuschauern gefeiert werden. Bei uns weiß 
aber jeder einzelne genau, welchen Beitrag er zu 
diesem Team beiträgt, sei es eine Torvorlage, ein 
gewonnener Zweikampf, ein wichtiger Pass oder 
nur ein motivierendes >>Weiter so!<<. Der Name 
des Torschützen steht also für jedes einzelne Team-
mitglied." Auf diese Denkweise bin ich ganz be-
sonders stolz. 
 In den Ergebnissen spiegelt sich die Leistung auch 
wieder, wobei noch einige Punkte mehr als Ziel 
gesetzt werden sollten. Bei Redaktionsschluss 
konnten unsere Ältesten 2 Siege, 4 Unentschieden 
und nur eine Niederlage verbuchen. Besonders se-

Unsere A-Jugend 

henswert waren natürlich das 10:0 in Horchheim 
und das 11:3 gegen Weißenthurm. So langsam 
kommt es nun darauf an, gegen stärkere Mann-
schaften auch mal über ein Unentschieden hinaus 
zu kommen, was in bisher keinem Spiel unverdient 
gewesen wäre. Somit befindet sich unser Team in 
der Spitzengruppe der Liga. Man kann davon aus-
gehen, dass der Kampf um die Meisterschaft in die-
ser stark besetzten Gruppe bis kurz vor Saison-
schluss andauern wird. 
Des Weiteren steht unsere Mannschaft im Viertel-
finale des Kreispokals. 
Die Rückrunde verspricht also noch so einige span-
nende Spiele und Geschichten, bei denen es sich 
lohnen wird, live dabei zu sein. Meine Jungs haben 
sich jedenfalls alle Achtung und Aufmerksamkeit 
verdient und ich bin stolz, Trainer dieser Mann-
schaft sein zu dürfen. 
Euer Lucas Kamps 
 
E 1 der JSG Waldesch/ Rhens /Spay beendet 
Qualirunde auf einem vierten Platz 
  

Das letzte Spiel der Qualifikationsrunde ging ge-
gen die JSG aus Arzbach und Bad Ems. Dieses 
Team war letztes Jahr noch 3. in der Leistungsklas-
se und kam ins Kreispokalfinale. Bisher gewannen 
die Gäste alle Spiel im Schnitt mit zehn Toren. So 
standen wir als Außenseiter auf dem Platz und lie-
ßen uns einmal überraschen, wie wir mithalten 
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werden. Aber bereits nach zwei Minuten lag man 
hinten, da unsere Abwehr im kollektiven Chaos in 
einer irren Fehlerkette den Gegner quasi zwang ein 
Tor zu schießen. Die weiteren Minuten wurden von 
uns dann ordentlich angegangen. Es brannte nichts 
mehr an und vorne setzten wir Nadelstiche. So stand 
lange die Null. Dazu kam sogar ein Lattentreffer 
und ein äußerst knapper Kopfball von Florent Xha-
feri neben das Tor. Aber nach und nach setzte sich 
die Passsicherheit der Gäste durch und noch vor der 
Pause fiel das zweite Tor. 
Im zweiten Abschnitt hielten wir weiter so gut es 
ging dagegen, dennoch fielen noch zwei weitere 
Treffer. Unser Torhüter Luis Hofer hielt bärenstark, 
sonst wäre noch mehr passiert. Auch Leonardo To-
sun (wie immer) und heute besonders Felix Müller 
beeindruckten mit ihrem Einsatz. Eine kleine Beloh-
nung konnten wir dann doch einfahren, da in der 
letzten Minute Till Schulz-Utermöhl einen Steilpass 

erlief und mit einer tollen Vor-
lage Luca Mathy den Ehren-
treffer ermöglichte.  
Als Fazit haben wir trotz 1:4-
Niederlage wohl einen sehr 
ordentlichen Kampf geboten, 
was auch der Gegner bestätig-
te. 
Damit beenden wir die Quali 
auf dem vierten Platz von acht. 
Das ist eine gute Leistung, auf 
die die Kinder stolz sein kön-
nen.  

Unsere E1 
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Die Leichtathletikabteilung informiert! 

Erfolgreiches Jahr der Leichtathleten  
Die Athleten LG Koblenz-Rhens können auf ein 
erfolgreiches Jahr 2017 zurückschauen. Schon zu 
Beginn des Jahres konnte die Mädchenmannschaft 
um Emma Gutjahr, Emma Thomas, Sonja Frickel, 
Marie Conen und Jule Bestehorn den Rheinland-
Titel im Vierkampf und die Vizemeisterschaft in 
der Staffel in der Koblenzer Conlog-Arena er-
kämpfen. Zudem wurde Marie Conen Vizemeiste-
rin im Weitsprung bei den Rheinland-Pfalz-
Meisterschaften in der Ludwigshafen. 
Im Freien wurden die Dreispringer Katharina Ruf 
und Felix Bender Rheinland-Meister. Vielseitig 
unterwegs war Marius Neuneier, der Vizemeister 
im Diskus und Drittplatzierter über 800 m bei den-
selben Meisterschaften wurde. Marie Conen sam-
melte erneut eine Silbermedaille im Weitsprung. 
Weitere Bronzemedaillen gingen an Luisa Blech-
schmidt, die ihre Weitsprungbestmarke dieses Jahr 
erheblich steigerte (über 30 cm), und Jule Be-
stehorn im Kugelstoßen. Und wiederum im Team 
war man über 4x100 m Drittplatzierter auf Rhein-
land-Ebene (Conen, Bestehorn, Walther, Emma 
T.). 
Auf Block-Ebene bewies Sonja Frickel ihre Aus-
geglichenheit mit dem Sieg im Block Wurf 
(Rheinland), dicht gefolgt von Emma T. auf Platz 
drei. Kaan Rheinbay-Oypan tat es Emma T. in sei-
ner Altersklasse gleich. Michael Schmengler wur-
de Vizemeister im Block Wurf. Zu einem späteren 
Zeitpunkt wurde er in seiner Spezialdisziplin 100 
m Rheinland-Pfalz-Meister. 
Beim Jahreshöhepunkt, den deutschen Turnmeis-
terschaften in Berlin war Thorben Schröders mit 
einem kompletten Medaillensatz am erfolgreichs-
ten (Fünfkampf, Steinstoßen und Schleuderball). 
Ebenfalls siegreich war Philipp Vogt im Fünf-

Unsere Leichtathleten beim internationalen Deut-
schen Turnfest in Berlin 
von links Ramona Vogt,Sonja Frickel, Marius 
Neuneier,Richard Vogt, Michsel Schmengler, Lena 
Terhorst,Katja Lauer,Thorben Schröder und Phi-
lipp Vogt 

Neues von den Bambinifußballern 
Seit Sommer diesen Jahres wurden erstmals auch die 
Bambinis aus Rhens und Spay in die SG integriert. 
Da sich in Spay kein Nachfolger für die jüngsten 
Fußballer gefunden hatte, betreuen die Trainer Mo-
ritz Mayer und Tom Kron mittlerweile knapp 20 
fußballgeisterte Kids. Durch den Zusammenschluss 
hat sich das Niveau noch einmal gesteigert. Die zu-
rückliegenden Erfolge gegen Rot Weiß Koblenz und 
bei Hallenturnieren belegen bereits, dass hier eine 
echte Einheit am Heranwachsen ist.  
Bei der ersten Runde der Hallenkreismeisterschaften 
am vergangenen Wochenende in Kobern, konnten 
sogar von 5 Spielen 4 gewonnen werden. Eine echt 
klasse Leistung unserer kleinsten Kicker, die logi-
scherweise am Ende die GRÖSSTEN waren. Die 
Jungs sind aktuell dabei, sich vom „Alle auf den 
Ball-Fußball“ langsam zu verabschieden und versu-
chen sich bereits im Passspiel und in der ersten Posi-
tionsfindung auf dem Spielfeld. Auch hat mittler-
weile jeder seine Rolle in der neuen großen Gruppe 
gefunden, sodass sich in relativ kurzer Zeit eine 
wirklich sehr homogene Truppe gebildet hat. Man 
darf gespannt sein wie die weitere Entwicklung ver-
laufen wird. Die Trainer sind jedenfalls hellauf be-
geistert von den Kickern. 

Das Training findet im Winter immer samstags von 
09:30 – 11 Uhr in der Rhenser Sporthalle statt. 
Interessierte Kinder und Eltern sind immer gerne 
willkommen. 
Übungsleiter für Mini-Bambinis gesucht: 
Der TuS Rhens sucht für die Kids (Jahrgänge ca. 
2013-2014), die demnächst mit dem Fußball begin-
nen möchten, einen oder ggf. zwei Trainer. Der Job 
eignet sich auch für aktive oder ehemalige Fußbal-
ler, deren Kinder Spaß am Fußball haben oder auch 
Eltern, die sich in die Jugendarbeit einbringen 
möchten. 
Auskünfte erteil die Geschäftsstelle: 02628 / 1891   

Das Team bei den Hallenkreismeisterschaften in 
Kobern: 
Vorne: Nils Lauer, von links nach rechts: Fabio 
Kron, Leon Mallmann, Felix Kaub, Nico Bock, Ad-
rian Schmidt, Levi Müller, Jannis Müller, Jannis 
Höfling. 
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kampf der M30, Luisa Blechschmidt rundete das 
beste Ergebnis seit Jahren mit einem Bronzerang 
im Fünfkampf ab. 
Zuletzt war wiederum eine Mannschaft erfolg-
reich: Sonja Frickel, Emma Thomas, Emma Gut-
jahr, Lena Terhorst, Ida-Marie Greve und Eske 
Walther holten sich gemeinsam den Rheinland-
Titel im Vierkampf, wo Sonja die höchste Punkt-
zahl beitrug (Dritte der Einzelkonkurrenz). 
Es kann im nächsten Jahr also durchaus so weiter-
gehen! 

Rechts: Die Gruppe Koblenz 

Leichtathleten  der LG Koblenz-Rhens in der 
Rheinland Bestenliste 2017 
Insgesamt kann die LG Koblenz-Rhens auf 54 
Nennungen in die Rheinland Bestenliste2017 
schauen. In ihr werden die zehn Besten einer Al-
tersklasse in der jeweiligen Disziplin aufgenom-
men. 

Altersklasse Name Disziplin Platz Leistung 

Fraunen W30 Ramona Vogt Diskus 2 29,50 m 

Frauen Ramona Vogt Diskus 7 29,50 m 

Frauen Katja Lauer Speer 5 32,88 m 

WU20 Luisa Blechschmidt 100 7 12,98 sec 

WU20 Luisa Blechschmidt Weit 2 5,24 m 

WU20 Luisa Blechschmidt Dreisprung 3 9,80 m 

W 15 Marie Conen 100 9 13,49 sec 

W 15 Walther, Conen, Thomas, Bestehorn 4X100 4 53,85 sec 

W 15 Marie Conen Weit 4 5,11 m 

W 15 Marie Conen Dreisprung 2 10,06 

W15 Katharina Ruf Dreisprung 3 8,98 m 

W 15 Amelie West Dreisprung 4 8,03 m 

W 15 Jule Bestehorn Kugel 10 9,08 m 

W 15 Jule Bestehorn  6 20,96 m 

W1 5 Gesa Nollen Ball 4 38,50 m 

W 15 Frickel, Thomas, Gutjahr,Terhorst, 
Greve 

Vierkampf Mannschaft 2 8271 Punkte 

W 14 Ida Greve 800 m 7 2:43,73 min 

W 14 Sonja Frickel 80 m Hü 6 13,80 sec 

W 14 Sonja Frickel Hoch 9 1,40 m 

W 14 Sonja Frickel Weit 9 4,70 m 

W 14 Sonja Frickel Kugel 6 8,95 m 

W 14 Sonja Frickel Diskus 4 24,46 m 

W 14 Sonja Frickel Vierkampf 4 1792 Punkte 

W 14 Sonja Frickel Block Wurf 3 2197 Punkte 

W 14  Emma Thomas Blockwurf 4 1923 Punkte 

W 13  Lena Terhorst 75 m 9 10,74 

W 13 Lena Terhorst Weit 9 4,63 m 

W 12 Franziska Schmitt Kugel 2 7,27 

In der weiblichen Klasse schaffte Sonja Frickel 
gleich 8 Nennungen und zeigt damit ihre Vielseitig-
keit auf hohem Niveau. 
In der männlichen Klasse war Michael Schmengler 
in der Altersklasse M14 über 100m nicht zu schla-
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 Altersklasse Name Disziplin Platz Leistung 

Männer 30 Philipp Vogt 100 1 12,06 dec 

Männer 30 Philipp Vogt Weit 2 6,35 m 

Männer 30 Philipp Vogt Kugel 4 10,70 m 

Männer  Philipp Vogt Weitsprung 7 6,35 m 

MU20 Felix Bender Dreisprung 6 11,29 m 

M14 Michael Schmengler 100 m 1 12,16 sec 

M 14 Marius Neuneier 800 m 5 2:26,37 min 

M 14 Marius Neuneier 1000 m 4 3:14,70 min 

M 14 Michael Schmengler 1000 m 5 3:43,70 min 

M 14 Michael Schmengler 80 mHü 5 13,32 sec 

M 14 Thomas Riedel Weit 8 5,18 m 

M 14 Michael Schmengler Weit 9 5,01 m 

M 14 Michael Schmengler Kugel 10 10,19 m 

M 14 Marius Neuneier Diskus 6 22,86 m 

M 14 Michael Schmengler Diskus 8 22,01 m 

M 14 Marius Neuneier Ballwurf 5 46,50 m 

M 14 
 

Michael Schmengler Ballwurf 8 35,50 m 

M 14 Michael Schmengler Block Wurf 2 2381 Punkte 

M 13 Friedo Schmitt Hoch 7 1,32 m 

M 13 Friedo Schmitt Kugel 8 6,86 m 

M 13 Friedo Schmitt Speer 8 22,72 

M 13 Friedo Schmitt Block Sprint 4 1823 Punkte 

M 12 Kaan Rheinbay-Oypan 60m Hü 10 12,56 sec 

M 12 Kaan Rheinbay-Oypan Kugel 9 6,63 m 

M 12 Kaan Rheinbay-Oypan Block Lauf 10 1568 Punkte 

M 12 Kaan Rheinbay-Oypan Block Wurf 3 1623 Punkte 

Hausmeisters Herrn Pauken wurden die Geräteräu-
me und Schränke neu geordnet, um wieder besser 
an alle Geräte zu kommen. Es wäre schön, wenn 
alle Nutzer die Geräte an die vorgesehenen Plätze 
zurücklegen würden. Wir danken:dafür: 
Michael Schmengler, Emma Thomas, Ida Greve, 
Marie Conen und Richard Vogt 

gen und steht mit 12,16 sec. an erster Stelle, außer-
dem konnte er sich in weiteren 8 Disziplinen in der 
Bestenliste qualifizieren Philipp Vogt steht bei den 
Männern über 30 Jahre über 100m an erster Stelle. 
Leichtathleten organisieren Turnhalle neu 
Zu Beginn des Wintertrainings trafen sich einige  
ältere Leichtathleten mit ihrem Trainer Richard Vogt 
in der Rhenser Turnhalle. Unter Mitwirkung des 
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Die Turnabteilung  
informiert 

Turnen macht einfach Spaß!!! 
Die Kinder-Turnabteilung des 
TuS Rhens ist nach wie vor ein 
großer Anziehungspunkt für 
Kinder in Rhens. Die Gruppen 
sind gut gefüllt und in jeder 
Turnstunde ist „ordentlich Leben 
in der Bude“. 
Was bieten wir alles an: 
Kaum kann das Kind laufen, hat 
es die Möglichkeit beim Eltern-
Kind-Turnen, sich in alle Bewe-
gungsrichtungen auszuprobieren. 
Und das Gute daran, auch wenn 
die Mama ängstlich ist wegen 
der Höhe zum Balancieren oder 
zum Runterspringen: „Wenn die 
anderen das alleine dürfen, darf 
ich das auch!“ 
Anspruchsvoller geht es dann schon im Kindergar-
tenalter zu. Hier müssen die Aufbauten ohne Mamas 
oder Papas Hand erklettert werden. Zur Hilfe gibt es 
hier den Übungsleiter. Bei diesem Turnalter wird 
außerdem soziales Miteinander geübt. Es herrschen 
Grundregeln, wie „Vordrängeln gilt nicht!“ und es 
wird grundsätzlich niemand ausgelacht. In spieleri-
scher Art und Weise werden die motorischen Fähig-
keiten gefördert und das Kind kann Zutrauen zu sei-
nem eigenen Körper erhalten. Es ist immer wieder 
erstaunlich, zu welchen Bewegungen ein Kinderkör-
per alles in der Lage ist. Das passt zum Turnen, 
denn Turnen ist ein Ganzkörpersport. 
Ab Grundschule dezimiert sich leider die Jungen-
zahl erheblich und das angebotene Gerätturnen wird 
hauptsächlich von Mädchen genutzt. In der Gruppe 
1.-3. Klasse werden die Grundelemente des Turnens 
erlernt, dafür gibt es erst mal ganz viele Kraft- und 
Beweglichkeitsübungen. Da sind Sit-ups, Liegestüt-
zen oder die Arbeit mit dem Medizinball an der Ta-
gesordnung. Und die Mädels haben sogar Spaß! 

 
 

Koblenzer Str. 6       56322 Spay 

Tel. 02628/8290 www.WeingutVolk.de 
email: info@weingutvolk.de 

 

Spitzenweine aus dem Bopparder Hamm 
 

 ALLES FÜRS FEST   
Weihnachtspräsente, individuelle Geschenkverpackungen, 

Weinkochbücher, Weinaccessoires, Gutscheine 

selbst hergestellter Glühwein 

Aber natürlich werden auch die großen Geräte auf-
gebaut, denn die Nachwuchsturner wollen am 
liebsten die gleichen Übungen machen wie die 
Profis im Fernsehen. Wer weiß, vielleicht kommt 
die nächste Weltmeisterin am Schwebebalken aus 
Rhens. Schließlich hat erst ein Erstklässler-
Mädchen in der letzten Stunde gesagt, Schwebe-
balken sei ihr Lieblingsgerät. 
Turnen bleibt auch nach der Grundschule angesagt. 
Die folgende Turngruppe ab der 4. Klasse ist im-
mer sehr gut besucht. Die Mädels und manchmal 
auch wenige Jungs können hier entsprechend ih-
rem Talent vom Flic-Flac bis zum Handstandüber-
schlag über das Pferd alles erlernen. Die Übungs-
leiter sind gut ausgebildet und wissen die Grunde-
lemente des Turnens für die weiterführenden 
Übungen einzusetzen. Da fließt auch schon mal 
ordentlich Schweiß.  
Das Schöne ist, dass diejenigen, die sich dann doch 
irgendwann zu alt für das Turnen fühlen, gerne als 
Helferinnen dabeibleiben. Und so hat die Turnab-

teilung jedes Jahr eine Anzahl turnerfahre-
ner Assistenten, die den Kindern helfend 
zur Seite stehen. Und das ist beim Turnen 
wortwörtlich gemeint. 
Wir Großen, die wir über die Jahre so viele 
Kinder begleitet haben, sind nach wie vor 
mit Spaß dabei. Es ist schön zu beobach-
ten, wie sich unser Nachwuchs über die 
Jahre entwickelt und welche Schrauben 
und Drehungen möglich werden, nachdem 
das kleine Kind an der Hand der Mama 
und noch unsicher auf den Beinen zum ers-
ten Mal zum Eltern-Kind-Turnen die Halle 
betreten hat. 
Sabine Schmengler 

Turnen macht Spaß 
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Die GYMWELT  
informiert! 

Alle Angebote im Fitness
- und Gesundheitssport 
der Abteilung Turnen und 
Gymnastik werden unter 
dem Begriff GYMWELT 
zusammengefasst. Seit 
2006 wurden knapp 3000 
Kursstunden angeboten. 
Auch in diesem Jahr stan-
den 32 Kurse mit über 
280 Trainingseinheiten 
im Programm.  
Ob beim Yoga, beim Pi-
latestraining, in der Ski-
gymnastik, beim Bodyforming für Frauen, der 
Funktionsgymnastik für Männer und last but not 
least beim Aerobic- und Fitnesstraining, in allen 
Kursen sind sportbegeisterte Männer und Frauen 
mit Freude und ganz regelmäßig beim Training. 

Dieses findet im Kursraum des TuS Rhens (auch 
Gymwelt genannt), in der Turnhalle und in den 
Sommermonaten auch mal im Freien statt. Unser 
Kursheft „GYMWLET-TuS Rhens“ erscheint 
zweimal im Jahr, um die Kurse anzukündigen. Wir 
danken den Partnern, die mit ihren Anzeigen die 
Finanzierung dieser Hefte unterstützen. 

Unsere ÜbungsleiterInnen Carmen Bendix, Renate 
Walter, Gilbert Löhr, Britta Forneck und Biggi 

Bollinger sind bestens ausgebildet und besuchen re-
gelmäßig Weiterbildungslehrgänge. Moni Schäfer 
und Ruth Wagner standen bei Bedarf als Vertretung 
zur Verfügung. Den beiden sei dafür herzlich ge-
dankt. Ab 2018 steigt auch Mone Döhr wieder als 
Übungsleiterin ein. Es ist schön, sie wieder in unse-
rer Mitte begrüßen zu können. 
Den Männern vom TuS-Vorstand danken wir für die 
gute Zusammenarbeit und wünschen ihnen und allen 
KursteilnehmerInnen eine schöne Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
i.V. Biggi Bollinger 
 
Hallo Ihr Lieben Kursteilnehmer -innen, 

 
nach meinem ausgiebigen Mutterschaftsur-
laub melde ich mich zurück und stehe Euch 
ab Januar 2018 als Trainerin wieder zur Ver-
fügung. 
Gleichzeitig möchte ich mich bei Birgit 
Bollinger, Kristina Wagner, Ruth Wagner, 
Monika Schäfer, Renate Walter und Sabine 
Schmengler ganz herzlich bedanken, dass sie 
mich in dieser Zeit vertreten haben und „zur 
Rettung“ des Kurses beigetragen haben. 
Ich freue mich auf Euch 
Eure Mone 

Die Fitnessgruppe 

Kurs Britta Forneck 
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Die Volkslaufabteilung  
informiert 

Rückblick 
An Fronleichnam, am 15.06.2017, 
fand mit Start und Ziel im Rhenser 
Mühlentalstadion der 31. Internatio-
nale Rhenser Volkslauf mit dem Ja-
kobsberg Run and Walk und den Ha-
ribo Kids Runners statt. Nach dem 
30. Lauf im letzten Jahr hatte ein 
Großteil der Helfer aufgehört, trotz-
dem konnten die neuen Organisato-
ren eine gelungene Veranstaltung auf 
die Beine stellen. Die Bambinis und 
die Schüler wurden nach Ihren Läu-
fen mit einigen Überraschungen durch das Hotel 
Jakobsberg belohnt. Auch die Walker waren wie 
immer anschließend am Start. Erstmals in diesem 
Jahr fand die 4 x 2,5 Cross Staffel statt, bei der die 
Staffel der SG Rhens-Waldesch siegreich war. Ge-
rade hier wäre es sehr hilfreich, wenn aus den Abtei-
lungen des TuS möglichst viele Staffeln im kom-
menden Jahr teilnehmen. Den Abschluss bildeten 

die 10 km und die 5 km mit insgesamt 136 Teilneh-
mern. Insgesamt waren ca. 250 Teilnehmer am 
Sportplatz. Wir hoffen, dass wir uns im kommenden 
Jahr am 31.05.2018 zum 32. Mal wieder sehen. 
Am Sonntag 10. September traf sich der Freundes-
kreis der Laufgruppe (22 Personen) zu seiner jährli-
chen Tour. Pünktlich um 10:00 Uhr starteten wir am 

Lindenbaum in Rhens, die erste Rast erfolgte in der 
Wanderschutzhütte unterhalb des Sanatoriums. Um 
die Mittagszeit erreichten wir unser Ziel auf dem 
Kühkopf, da es der Wettergott sehr gut mit uns 
meinte konnten wir schön im Freien sitzen und die 
Herbstsonne genießen. Nach einer guten Stärkung 

wagten wir den Abstieg zur Koblenzer-Brauerei. 
Mit dem Bus fuhren wir nach Rhens zum Stadtfest, 
dort verbrachten wir noch einige schöne Stunden 
und ließen den Tag so langsam ausklingen. 
Frank Schubach 

Oben: Danke an die Helfer 
Links: Start zum Volkslauf 
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Die Tischtennisabteilung informiert 

Eine Ära im Rhenser Tischtennissport geht zu Ende. 
Nach über 40 Jahren hat Rolf Schenk jetzt seinen 
Abschied vom aktivem 
Tischtennissport be-
schlossen. Wir müssen 
daher leider auf einen 
äußerst wertvollen Men-
schen und Spieler zu-
künftig verzichten. All 
seine Verdienste, Erfol-
ge und Leistungen für 
den Rhenser Tischten-
nissport zu erwähnen 
würde den Platz hier 
sprengen. Vom Reparie-
ren von TT-Platten, über 
Betreuer für die Jugend, Mannschaftsführer, Abtei-
lungsleiter bis hin zum Vereinsidealisten im TuS, 
gibt es in der langen Zeit so gut wie kein Amt das er 
nicht für uns wahrgenommen hat. Was er angepackt 
hat, hat er immer zu 100% erledigt. Seine vielen 
Tipps, sein enormes Engagement, seine absolute 
Zuverlässigkeit und Hilfsbereitschaft sowie sein 
enormes Fachwissen haben alle, ob groß ob klein, 
immer zu schätzen gewusst. Auch über den Tisch-
tenniskreis Koblenz hinaus, ist er als technisch ver-
siertere Spieler mit großem Kämpferherz und als 
äußerst fairer und beliebter Spieler bekannt. Viele 
Meisterschaften und Ranglistenplatzieren haben sei-
nen sportlichen Weg gekennzeichnet aber irgend-
wann muss auch mal Schluss sein, so seine Worte 
zum Abschied. Zukünftig will er es etwas ruhiger 
angehen lassen und sich mehr seinem großen Hob-
by, dem Angeln auf der Ostsee, widmen. 
Der TuS Rhens und die TT-Abteilung danken Rolf 
Schenk für die vielen engagierten und erfolgreichen 
Jahre im TuS. Wir wünschen dir alles Gute Rolf und 
lass dich bloß ab und an mal wieder in der Halle bli-
cken. 
Nachfolgend die Berichte der einzelnen Mann-
schaftsführer zum Verlauf der Hinrunde in der 
Spielzeit 17/18. 
 

1. Mannschaft: In der letzten Saison wurde die 1. 
Tischtennis-mannschaft souverän Meister in der 1. 
Kreisklasse Koblenz/Neuwied. 

Leider konnten wir zu diesem Zeitpunkt, aufgrund 
von Spielermangels, den Aufstieg in die Kreisliga 
nicht antreten. Daher unterliegen wir in der 
aktuellen Saison einem Aufstiegsverbot. Gerade 
aus diesem Grund haben wir uns das Ziel gesetzt, 
ein zweites Mal in Folge Meister in der 1. 
Kreisklasse zu werden.  
Nach aktuell 8 von 9 gespielten 
Meisterschaftsspielen sind wir mit dem 2. 
Tabellenplatz auch wieder ganz vorne dabei.  
Die erste Mannschaft spielt mit folgender 
Aufstellung: 1. Marcus Best, 2. Werner Brunet, 3. 
Mario Forneck, 4. Henri Becker, 5. Oliver Figge, 
6. Torge Schmillen.  
Die bisherige Leistung der Spieler and den 
Positionen 2-6 ist top. Aufgrund einer 
Langzeitverletzung von Brett 1 wurde schon vor 
dem ersten Spiel ein hohes Engagement eines 
jeden Spielers vorausgesetzt. Dieser Ausfall wurde 
bisher hervorragend kompensiert. Insbesondere gilt 
hier der Dank an die Ersatzspieler der zweiten 
Mannschaft, Michael Schlick und Gabriele Walker 
die uns erfolgreich ausgeholfen haben. 
Wenn der Zusammenhalt innerhalb der 
Mannschaften weiter bestand hat und jeder an 
seine Leistungen der Vorsaison anknüpfen kann, 
sehen wir einer erneuten Meisterschaft positiv 
entgegen. Die Heimspiele werden in der Regel 
samstags ab 19 Uhr in der Rhenser Turnhalle 

stattfinden. Wir 
freuen uns auf euch.  
Mannschaftsführer 
M.Forneck 
 

2. Mannschaft: 
Kurz vor dem Ende 
der Hinrunde steht 
die 2. Mannschaft in 
der 2. Kreisklasse an 
Ende des 
Mittelfeldes der 

Tabelle 1. Kreisklasse, Stand 26.11.17 

Rolf Schenk 
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Tabelle. Diese nicht ganz 
zufriedenstellende 
Platzierung hat zwei 
Ursachen: zum einen muss 
die Mannschaft seit 
Oktober mit Ersatz 
spielen, zum anderen 
wurden zwei Spiele gegen 
gleich starke 
Konkurrenten, die 
ebenfalls um einen Platz 
an der Spitze des 
Mittelfeldes kämpfen, mit 
6:8 verloren, also mit dem 
knappsten Ergebnis. Zwar 
erleben wir, dass in 
solchen Spielen sich die gegnerische Mannschaft 
mit sehr starken Jugendlichen "aufrüstet" - was 
gerade den Ehrgeiz um dieselbe Tabellenposition 
ausdrückt - , andererseits hat hier die Erfahrung 
von uns "Alten" nicht ausgereicht, um solche 
Spiele noch zu "drehen" - auch wegen der 
mäßigen Trainingsbeteiligung. Das gilt es in der 
Rückrunde wettzumachen.  
Es kamen zum Einsatz: Horst Mercklinghaus, 
Michael Schlick, Franz-Josef Schmillen, Harald 
Volk und Gaby Walker. 
Mannschaftsführer Franz-Josef Schmillen 
 

3. Mannschaft Den erwartet schweren Weg hat 
die Dritte, die ebenfalls in der 2. Kreisklasse 
vertreten ist, zu bestreiten. Die Klasse ist einfach 
zu stark, als dass man die Klasse ohne 
entsprechende Trainingsbeteiligung halten könnte. 
Dazu kommt noch, dass äußerst schwache Bilanz 
in den Doppelbegegnungen fast regelmäßig dafür 
sorgt, dass man mit 0:2 in den Spielen startet. Hier 
hilft nur Training, Training, Training wenn am 
Ende der Saison zumindest ein Relegationsplatz 
herausspringen soll.  
Es spielen: Rainer Lief, Clemens Witzenrath, 
Thomas Kron und Simon Lief. 
 

4. Mannschaft: Die Mannschaft belegte, wie nach 
dem Saisonverlauf 2016/17 zu erwarten, den letz-
ten Tabellenplatz  
in der 3. Kreisklasse. Der Sieg im letzten Saison-
spiel in Bendorf-Mülhofen reichte nicht mehr aus 
um sich in der Tabelle zu verbessern. Als Fazit der 

Saison muss man feststellen, dass eine Mannschaft 
mit einem Durchschnittsalter von über 70 Jahren, 
gegen die jüngere Konkurrenz auf Dauer nicht mehr  
mithalten kann. Aus diesem Grund hat man sich ent-
schieden in der neuen Saison nicht mehr als Mann-
schaft am Meisterschaftsbetrieb teilzunehmen. 
Die nach wie vor hohe Trainingsbeteiligung der 
„Alten Herren“ zeigt, dass bei den Spielern der Spaß  
am Tischtennis immer vorhanden ist und solange es 
die Gesundheit erlaubt, wird man weiter an der  
Platte stehen. 
Am Spielbetrieb nahmen teil: Peter Weihrauch, Pe-
ter Blach, Rolf Schenk, Berthold Kron, Paul Müller  
und Robert Petry 
Die 4. Mannschaft hat sich nach längerer Überle-
gung entschieden, doch weiterhin am Meister-
schaftsspielbetrieb teilzunehmen.  
Ausschlaggebend waren: 
- die Mannschaft kann weiterhin in der 3. Kreisklas-
se spielen, womit die weiten Fahrten von bis zu 80 
km zu den Spielorten der 4. Kreisklasse vermieden 
wurden. 
- das Ralf Zimmermann und Klaus Lief für die 4. 
Mannschaft gemeldet wurden. 
Auch über die spielfreie Sommerpause haben die 
Spieler weiterhin regelmäßig am Training teilge-
nommen, was auch auf einen besseren Saisonverlauf 
hoffen lässt.  
Mit dem bisherigen Saisonverlauf kann man zufrie-
den sein. Alle Spiele gegen die unteren Mannschaf-
ten konnten gewonnen werden, sodass man An-
schluss an das Mittelfeld halten konnte. 
Folgende Spieler wurden für den Spielbetrieb ge-
meldet: Peter Blach, Peter Weihrauch, Robert, Pet-

ry, Berthold Kron, Paul 
Müller, Klaus Lief, Ralf 
Zimmermann und Rolf 
Schenk.  
Mannschaftsführer R.Petry 
 

Jugendmannschaft: Wir 
sind die TT-
Jugendmannschaft des 
TuS Rhens und bestehen 

Tabelle 2. Kreisklasse, Stand 26.11.17  
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Besuchen Sie uns im Internet: 

www.tus-rhens.de 

aus vier Waldeschern, zwei Rhensern und einem 
Breyer. Das sind:  

- Oliver “ Die Locke “ Neutz,  
- Robin “ Aushilfspraktikant“  Henrich,  
- Julian “ Die Noppe “ Laux 
- Finn “ Die Elfe “ Gabriel,  
- Melvin “ Nieda “ Schmitz,  
- Tim “ Name in Arbeit “ Schneider, 
- Christopher “ Jäger “ Leist   
mit fahrkräftiger Unterstützung von Carina  
“ Die Fachkraft“ Noll.  

Zurzeit stehen wir in der Tabelle auf Platz 3, in der 
ersten Kreisklasse. In den letzten drei Spielen wer-
den wir unser Bestes geben um den Traum vom 
Aufstieg in die Kreisliga, zu verwirklichen. 
Es spielen: Oliver Neust, Robin Henrich, Julian 
Laux, Finn Gabriel, Melvin Schmitz, Christopher 
Leist, Niclas Timm Schneider. 
Oliver Neust, Mannschaftsführer 
 

Nachwuchscup: Als einziges reines Mädchenteam 
startet die neugegründete Truppe mit 5 weiteren 
Mannschaften in der Nachwuchsrunde. In der 
Klasse sind die Spieler zwischen 8 und 11 Jahre alt. 
Dass der Anfang schwer werden wird war allen 
bewusst. In der Regel haben die Gegner bereits 1-2 
Jahre mehr an Spielpraxis gesammelt aber 
irgendwann muss man halt einmal mit dem 
Wettkampfsport beginnen. Zudem kommt noch, 
dass aufgrund der geringen Anzahl an 
Mädchenteams die Gegner fast immer Jungs sind. 
Demzufolge konnte bisher auch noch kein Sieg 
verbucht werden. Allerdings sind die Fortschritte, 
die in den vergangenen Monaten definitiv gemacht 
wurden, unverkennbar. Und ganz besonders wichtig, 
die Mädels sind nach wie vor mit vollem Eifer bei 
der Sache.  
Folgende Spielerinnen kamen bisher zum Einsatz: 
Carolin Kron, Katharina Keim, Leoni Schatz. 
 

Klasse Erfolg beim 1. GirlsTeam Cup in Urbar 
Beim 1. Girls Team Cup des Tischtennisverbandes 
Rheinland, gelang Katharina Keim und Carolin 
Kron am vergangen Wochenende gleich der Sprung 
auf`s Treppchen. Um den TT-Sport für Mädchen 
wieder mehr zu fördern, wurde dieser interessante 

Wettbewerb jetzt neu ins Leben gerufen. Bei dem 
Mannschaftsturnier spielten beide groß auf und 
errangen einen hervorragenden 3. Platz unter 14 
Teilnehmerinnen. Ein Erfolg mit dem vorher sicher 
niemand gerechnet hatte. Aber umso schöner, dass 
sich die vielen Trainingsbemühungen langsam 
beginnen auszuzahlen.  
Darum der Aufruf an alle Mädchen, wer ebenfalls 
Interesse am Tischtennissport hat, kann sehr gerne 
montags und/oder freitags zwischen 18 und 20 Uhr 
in der Rhenser Halle vorbeischauen. Unsere 
Trainer, Mädels und Tischtennisschläger freuen 
sich auf euch. Also, vorbeikommen, reinschauen, 
Schläger in die Hand und schon geht’s los.  

Unser Mädchenteam 

Sie suchen einen Übungsraum?? 
 
Sie suchen einen Übungsraum?? 

Der TuS Rhens öffnet seine Gymwelt für 

weitere Aktivitäten in Rhens.  

Nach Absprache mit der Geschäftsstelle kön-

nen Sie unsere Räume stundenweise mieten.  

Die nutzbare Fläche beträgt 65 m2  

Nähere Infos erteilt die Geschäftsstelle  

Besuchen Sie uns im Internet: 

www.tus-rhens.de 
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Italienisches Restaurant Dustin 

Wir haben eröffnet 
 
Hochstraße 3 
56321 Rhens 
 
Tel. 02628 - 1726 

Im ehemaligen Restaurant Vater Rhein 

Wir gestalten Ihre Feier 

Wir erwarten Sie 

am 25. und 26. Dezember 

mit einer 
 

weihnachtlichen Speisekarte 
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Die Geschäftsstelle informiert 

Die Bouleabteilung informiert 

16. März 2018 ins Bürgerhaus Kaisersaal in Rhens 
ganz herzlich ein, hier können Sie sich informieren. 
Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle noch 
ganz herzlich bei unseren zahlreichen Sponsoren, 
Übungsleitern und ehrenamtlich tätigen Helfern, 
sowie meinen Vorstandskollegen für die geleistete 
Arbeit im zu Ende gehenden Jahr. Euch allen ein 
herzliches vergelts Gott. 
Ihnen liebe Leser und Freunde des TuS wünsche ich 
eine angenehme Zeit, auch über das Jahr 2018 hin-
aus. 
Hans-Josef Probst, 1.Vorsitzender 

Sportplatzteam im Einsatz 
Das ganze Jahr über hat unser Sportplatzteam den 
Platz und das Gelände rund um die Jakob Vogt 
Sportanlage gepflegt und in Ordnung gehalten. 
So wurden unter anderem der Hang vom Mühlen-
bach zum unteren Doll und der Hang zum Tennis-
platz gerodet und von Sträuchern und Hecken be-
freit. 
Die TuS Hütte bekam eine neue Isolierung und 
Anstrich., eine massive Brücke wurde über den 
Bach gebaut und ein Geländer am Aufgang zum 
Sportplatz neu angebracht. 
Ebenfalls neu installiert wurde ein Reinigungsge-
rät mit sechs Bürsten zum Reinigen der Fußball-
schuhe. 
Bei einem gemeinsamen Frühstück bedankte sich 
unser Stadtbürgermeister Raimund Bogler bei dem 
gesamten Sportplatzteam für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit zum Wohle der Stadt Rhens im zu 
Ende gehenden Jahr. 
Das Sportplatzteam trifft sich immer mittwochs 
von 9.00 – 13.00 Uhr zum Einsatz auf der Sportan-
lage im Mühlental. 
Also, wer Zeit hat und diese tolle Truppe unter-
stützen möchte, ist herzlich eingeladen.  
Komm einfach mal vorbei und helfe mit, es macht  
Spaß diese schöne Anlage zu pflegen. 
Auch die Geselligkeit kommt bei den „Jungs“ na-
türlich nicht zu kurz, wir sind alle über 50. 

Geschenkgutschein 
 

Suchen Sie noch ein passendes Weihnachtsge-
schenk? 
Verschenken Sie doch einfach einen Gutschein 
des TuS Rhens für einen Kurs in der Gymwelt. 
 

Nähere Einzelheiten erteilt die Geschäftsstelle 
unter Tel. 1891. 

Fortsetzung von Seite 1 

Rückblick 
Das Jahr 2017 war für die Bouler ein Jahr mit Hö-
hen und Tiefen. Bis Mitte des Jahres haben vier Mit-
glieder die Abteilung verlassen. Zwei davon, näm-
lich Rudi Nick und Harald Ertl waren nur kurze Zeit 
Mitglieder der Abteilung. Weder beim Training 
noch bei Veranstaltungen waren Sie anwesend. Wir 
wünschen Ihnen für die Zukunft alles Gute.  
Brigitte und Johannes Schattner haben die Abteilung 
zum 30.06. verlassen. Wir danken beiden für Ihre 
langjährige Mitgliedschaft, zumal Brigitte sogar  
Gründungsmitglied der Bouleabteilung war. Auch  
Ihnen wünschen wir für  die Zukunft alles Gute.  
Wir hoffen, dass die jetzige Mitgliederzahl bis auf 
weiteres konstant bleibt. Natürlich würden wir uns 
über neue Mitglieder freuen.  
Mittlerweile sind wir für den Verein eine Senioren-
sportgruppe, die den Boulesport liebt. Seit August 
spielten wir nicht mehr an der Stadtmauer, da dieser 
Platz mit Unkraut überwuchert ist. Wir hoffen, dass 
der Platz  im kommenden Jahr wieder bespielbar 
wird.  
Von Dezember 2017 bis Januar 2018 legen wir eine 
Winterpause ein. Allerdings werden wir im Januar 
2018 unsere Jahresabschlussfeier veranstalten. Nä-
here Einzelheiten werden rechtzeitig bekannt gege-
ben. 
Beim letzten Training in diesem Jahr spielten  Da-
men gegen Damen und  Herren gegen Herren, diese 
Konstellation hatten wir noch nie. 

Das Damenteam 
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Förderverein Rhenser Sportanlagen weiterhin 
aktiv !! 
Die neue Jakob Vogt Sportanlage im Rhenser Müh-
lental ist im vergangenen Jahr fertig gestellt und in 
Betrieb genommen worden. 
Das Sportplatz Team des TuS Rhens pflegt die An-
lage das ganze Jahr über und hält sie in einem Top 
Zustand 
Da stellt sich die Frage: brauchen wir noch den 
Förderverein „Rhenser Sportanlagen“ ? 
Natürlich brauchen wir noch den Förderverein.  
Der Förderverein unterstützt den TuS Rhens finan-
ziell bei der Pflege und Unterhaltung des Sportplat-
zes das ganze Jahr über. 
So wurde in diesem Jahr mit Unterstüzung des För-
dervereins unter anderem ein neuer Laubsauger  
angeschafft. 
Für das Jahr 2018 ist der Kauf von zwei neuen 
Toren für die Bambini geplant.  
Zu ihrer Information: die Stadt Rhens und der TuS 
Rhens haben für den Sportplatz einen Pflegevertrag 
abgeschlossen. Darin verpflichtet sich der TuS 
Rhens, Materialien  und Ersatzteile bis zu einer Hö-

Nachruf! 
Wir trauern um unser Ehrenmitglied Hans Duhr. 
Hans Duhr war 75 Jahre Mitglied im TuS Rhens. 
Er war aktiver Spieler in unserer Fußball- und 
Tischtennisabteilung und jahrelang Trainer unserer 
Fußballjugend- und  Seniorenmannschaften, Sport-
wart und zugleich Platzwart auf der Sportanlage im 
Mühlental. 
Für seine besonderen Verdienste um den Sport in 
Rhens wurde Hans Duhr (Bobby Muhr) 
unter anderem vom Sportbund Rheinland, vom 
Fußballverband Rheinland und vom TuS Rhens 
mehrfach ausgezeichnet. 
Wir werden Hans Duhr ein ehrendes Andenken 
bewahren 

he von 1000,00 € selbst zu zahlen. 
Daher unsere Bitte: werden auch Sie Mitglied im 
Förderverein „Rhenser Sportanlagen“ 
Unterstützen Sie uns, für einen Jahresbeitrag von 
12,00 € (das ist 1,00 € im Monat) sind Sie dabei 
Alle Sportler, ob Kinder, Jugendliche oder Senioren 
in der Fußball-, und Leichtathletikabteilung des TuS 
Rhens danken es Ihnen. 
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Aktuelle Mitgliederzahl 
 

des TuS Rhens: 
 

845 

So können Sie uns erreichen: 
 

TuS 1891 e.V. Rhens 

Hochstr. 46 

56321 Rhens 

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 

Montags von 18.00 bis 20.00 Uhr 

Montags  bis Freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr  

Internet: www.tusrhens.de 

E-Mail: info@tusrhens.de 

Kinder unter 4 Jahren beitragsfrei im 
TuS  
Unsere Mitgliederwerbeaktion läuft weiter. 
Wir möchten unseren kleinsten Mitbürgern den 
Zugang zum Sport erleichtern. 
Daher werden alle Kinder bis zum Erreichen des 
4.Lebensjahres weiterhin beitragsfrei im TuS 
Rhens geführt. 
Als sportliches Angebot bieten wir dienstags das 
beliebte Mutter und Kind Turnen in der Rhenser 
Turnhalle von 16.00 bis 17.00 Uhr  an. 
Also, einfach mal mit den kleinsten Sportlern rein-
schnuppern und mitmachen!! 

Beitragssätze im TuS Rhens (Euro) 
 

 Monat Vierteljahr Halbjahr Jahr 
 

Familien  16  48  96  192 

Erwachsene   8  24  48   96 

Jugend/Studenten   7  21  42   84 

Rentner/aktiv   6  18  36   72 

Renter/inaktiv   3   9  18   36 

Der TuS Rhens bedankt sich bei folgenden Fir-
men und Institutionen für die Unterstützung im 
abgelaufenen Jahr 2017 
 
Apotheke Am Königsstuhl  Rhens 
Opti Maler Alt Rhens 
Gaststätte Alter Fritz  Rhens 
Barth, Bäckerei  Rhens 
Bike Magazin, Zeitschrift Bielefeld 
Raimund Bogler, Architekt Rhens 
Bettina Greiner,Cosmetikum Rhens 
Canyon  Koblenz 
DM Markt  Koblenz 
Eis Tonino  Rhens 
EVM  Koblenz 
Friseur Gabi Döhringer  Rhens 
Elektro Graeff Rhens 
Goldschmiede Just  Rhens 
Golf Hotel Jakobsberg Boppard 
Lothar Hook, Metzgerei  Spay 
Höhlein, Getränke  Bad Salzig 
Haarstudio Pamela Rhens 
Jobfly  Koblenz 
Kasper, Treppenbau Rhens 
Kevag  Koblenz 
Krumholz Sport Mülheim-K. 
K&S Sport Vallendar 
Krombacher Brauerei Kreuztal 
Herbert Kron, Bauunternehmen Rhens 
Franz-Josef Kron, Weinbau Rhens 
Peter Kemp, KFZ Sachverständiger Rhens 
Kochhan Baumarkt  Brey 
Koblenzer  Brauerei  Koblenz 
Kray Optik Rhens 
Knebel, KFZ Betrieb Rhens 
Landkreis Mayen Koblenz 
Lakierzentrum Rhens 
Andreas Lenters, Architekt Brey 
Elke-Maria Lensch, Ostheop. Praxis Koblenz 
Lief, Schreibwaren Rhens 
Lotto Rheinland Pfalz Koblenz 
Minister des Innern/Sport Mainz 
Probst/Dahm Heizung Rhens 
Pizza Point  Kripp 
Rhenser Mineralbrunnen Rhens 
Thomas Rinker, Schreinerei  Rhens 
Roter Ochse, Hotel Rhens 
RHT Ruth Hartmann Koblenz 
Sebamed Bad Salzig  
Willi Schüller, Heizung/Sanitär Rhens 
Schmitz & Heisch, Sanitär Rhens 
Stadt Rhens Rhens 
Harald Stockel, Masseur Rhens 
Streicholz Bistro  Rhens 
Schreiber &Sicken, Planungsbüro  Rhens 
Jörg Schreiber, KFZ Sachverst.  Oberfell 
Sparkasse Koblenz Koblenz 
Hans Spitzhorn, Steuerberater Rhens 
Sportbund Rheinland Koblenz 
Thai Massage Rhens 
Willi und Hubert Thelen, Zahnärzte Boppard 
Verbandsgemeinde Rhens Rhens 
Volksbank Rhein Nahe  Rhens 
Jürgen Volk, Weingut  Spay 
Harald Volk, Dachdecker Rhens 
Volk, Bäckerei  Rhens 
Wilhelm, Landschaftsbau Brey 
XMC Computer Rhens 
Jens Zimmermann, Allianz Spay 

Unterstützung durch die Sparkasse Koblenz 
Anlässlich der Sporttage im Juni 2017 hat die 
Sparkasse Koblenz den TuS Rhens mit einer groß-
zügigen Spende unterstützt. 
Besonders bedanken möchten wir uns an dieser 
Stelle bei dem Leiter der Sparkasse in Rhens Herrn 
Jens Wessolek. 
Beim MTB-Marathon im Sommer hat er mit sei-
nem Rhenser Sparkassenteam auf der Verpfle-
gungsstelle am Rhenser Sportplatz dafür gesorgt, 
dass alle Fahrer hervorragend mit Getränken vom 
Rhenser Mineralbrunnen, sowie Müsliriegeln und 
Bananen versorgt wurden. 
Herzlichen Dank 
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XMC-Computer    Hochstraße 16 – 18    56321 Rhens 
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Nächster Termin „TuS-Zeitung“ 
 

Ausgabe Redaktionschluss Erscheinungsdatum 
 

Nr. 77 15.02.2018 März 2018 

Wir begrüßen folgende neue Mitglieder 
 

Bach, Jonas                       Turnen 
Brucker, Anne                  inaktiv 
Endrit, Bregai                   Leichtathletik 
Gjoka, Igli                        Fußball 
Görgen, Lukas                 Fußball 
Greunke, Ute                    Turnen 
Günther, Theo                  Turnen 
Haeger, Uwe                     inaktiv 
Kaub, Felix                       Fußball 
Krautkremer, Sophie      Turnen 
Mathy, Aliah                    Fußball 
Mathy, Christina              inaktiv 
Mathy, Luca                     Fußball 
Mathy, Mario                   inaktiv 
Ringel, Maximilian          Leichtathletik 
Schell, Lena-Sophie         Turnen 
Schell, Luca-Alexander   Ballett 
Stadtfeld, Christian         inaktiv 
Stadtfeld, Jule                  Turnen 
Steeg, Julie                        Turnen 
Ugur, Maya                      Turnen 
Unterweger, Elisa            Turnen 
Vallerien, Hans-Josef       inaktiv 
Weis, Helena                    Turnen 

Wir gratul ieren:  
 

Zum 20. Geburtstag 
 

Esther Ott 
Harvey Kerschbaumer 

Christopher Lief 
Pascal Noll 

Jonas Polcher 
Felix Koplin 

Constanze Bümsen 
Augusta Schulz-Utermöhl 

 

Zum 30. Geburtstag 
 

Timo Hilse 
 

Zum 40. Geburtstag 
 

Kevin Schwarze 
 

Zum 50. Geburtstag 
 

Volker Frickel 
Marion Ott 
Oliver Ott 

Claudia Löhr 
 

Zum 60. Geburtstag 
 

Margret Best 
 

Zum 65. Geburtstag 
 

Peter Schreiber 
Rudi Hilse 

 

Zum 70. Geburtstag 
 

Helmut Graef 
Herbert Karbach 

Hans-Josef Probst 
 

Zum 80. Geburtstag 
 

Theo Lief 
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